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Hilfe im Notfall 
In einem Notfall wählen Sie bitte den kostenlosen Po-
lizeinotruf 110, der von jedem Festnetz- oder Mobilte-
lefon erreichbar ist. Beachten Sie jedoch, dass Sie der
Notruf 110 über Handy nicht immer mit der nächsten
Leitstelle der Polizei verbindet, sondern an den nächst
gelegenen Sendemast, über den Sie auch zu einer an-
deren Polizeidienststelle gelangen können. Entschei-
dend ist jedoch, dass Sie genau Ihren Standort und Ihr
Problem benennen können.

Alle polizeilichen Notrufannahmestellen (110) sind mit
einem separaten Notfall-Telefaxgerät ausgestattet, um
von Menschen mit Hör- oder Sprachbeeinträchtigungen
auch Notfallmeldungen per Fax entgegennehmen zu kön-
nen. Ein vom Deutschen Schwerhörigenbund e.V. bereit
gestellter Vordruck „Notfall-Telefax“ kann auf der Seite
www.polizei.rlp.de herunter geladen werden.

Für die Notrufnummer 112 ist dies ebenfalls bei den Ret-
tungsleitstellen in Trier und Landau sowie den Berufsfeuer-
wehren in Mainz, Koblenz, Ludwigshafen und Kaiserslautern
möglich. Durch die enge Kooperation zwischen Polizei, Feu-
erwehr und Rettungsdiensten ist gewährleistet, dass bei ein-
gehenden Hilfeersuchen per Telefax alle erforderlichen
Maßnahmen unverzüglich eingeleitet werden können•

Angebot 3: 





Projekt „Gefahren des Straßenverkehrs“ 
Das Projekt wurde bereits im Jahr 1996 vom damaligen
Dienststellenleiter der Polizei Remagen ins Leben geru-
fen. Anlass waren zwei schwere Verkehrsunfälle kurz
hintereinander, die Angehörige der Caritas-Werkstätten
Sinzig als Radfahrer verursacht hatten. In Zusammenar-
beit mit den Werkstätten, der Verkehrswacht Kreis Ahr-
weiler e.V. und der Polizei wurde deshalb ein Konzept
für die zukünftige Ausbildung zur Verkehrserziehung für
behinderte Menschen in Theorie und Praxis erarbeitet.
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Seit dem Jahre 2000 ist Harald Fölsch als Verkehrserzie-
her und Verkehrssicherheitsberater bei der Polizeiin-
spektion Remagen eingesetzt. Er betreut Kindergärten,
Schulen und auch behinderte Menschen der Caritas-
Werkstätten in Sinzig und wurde für seine Arbeit im
Jahr 2010 mit dem Verkehrssicherheitspreis des Ver-
kehrsforums Rheinland-Pfalz ausgezeichnet•

Angebot 5: 
























